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Vorwort 

- Max Frisch -  

- Hassan Fikes - 

Mit diesen beiden Zitaten möchte ich die Bachelorarbeit einleiten. Es sind zwei 

Zitate, die mich in meinem Leben begleitet haben. Zum einen als Sohn eines 

Gastarbeitervaters, der bis zu seinem krankheitsbedingten Renteneintritt in drei 

Schichten im Eisenwerk tätig war und daher kaum Zeit für die Familie aufbringen 

konnte. Mein Vater ist ein Mann, der heute noch von seiner Rückkehr ins 

heimatliche Dorf träumt. Trotz und womöglich wegen seiner harten und körperlich 

anstrengenden Tätigkeit in einer Motorenfabrik, legte er hohen Wert darauf, dass 

seine beiden Söhne studieren und etwas im Leben erreichen.  

Zum anderen erinnern mich diese beiden Zitate an meine Jugend in Brühl 

Vochem. Vochem ist ein Stadtteil mit einem großen Anteil an türkischen 

Migranten. Als Kinder war es für uns ein Käfig, wenig beachtet von der Politik 

oder der Gesellschaft wuchsen wir auf, ohne Kontakt zu deutschen Kindern. Als 

Kinder war es schwer nachvollziehbar, weshalb wir von Deutschen gemieden 

wurden. Bis zu dem Zeitpunkt, an dem im Zentrum dieses Stadtteiles, unter der 

Leitung von Hasan Fikes, ein Jugendzentrum eröffnete. Wir Kinder hatten nun 

einen Ort, an dem wir uns aufhalten konnten und wo uns Beachtung geschenkt 

wurde. Doch unsere Eltern, die erste Generation der türkischen Migranten, hatten 

nicht solch einen Ort. Insbesondere heute wird das Ausmaß deutlich. Ich erlebe 

es oft, dass die älteren türkischen Migranten zu mir kommen und mich bitten, sie 

bei Behördengängen zu begleiten, einen Brief für sie zu verfassen oder für sie 

Telefonate zu führen und Übersetzungsarbeit zu leisten. Dieser Zustand der 

Hilflosigkeit gab mir den Impuls, eine Arbeit zu verfassen, die sich nur mit der 

Problemlage der türkischen Migrantinnen und Migranten der ersten Generation 

befasst. Verbunden mit dieser Thesis möchte ich einige Danksagungen 

niederschreiben. 


